
Gewährleistung





Eine Sache ist frei von 
Sachmängeln,wenn sie:

►die vereinbarte Beschaffenheit hat
wenn nicht vereinbart:
►sich für die nach dem Vertrag 

vorausgesetzte Verwendung eignet
wenn keine Verwendung vorausgesetzt ist:
►sich für die gewöhnliche Verwendung eignet 

und übliche Beschaffenheit hat
Jeweils bei Gefahrübergang



Sachmangel auch gegeben:

►Bei unsachgemäßer Montage durch den 
Verkäufer  § 434 Abs. 2 S. 1 BGB

►Mangelhafte Montageanleitung                  
§ 434 Abs. 2 S.2 BGB

►Lieferung einer anderen Sache
►Lieferung einer zu geringen Menge             
§ 434 Abs. 3 BGB



Rechte bei Sachmängeln
Grundsätzlich nur Nacherfüllung 

entweder 
durch Neulieferung oder Beseitigung 

des Mangels



Minderung, Rücktritt und 
Schadensersatz erst möglich, wenn
►Nacherfüllung unmöglich ist
►Nacherfüllung verweigert wird
►Nacherfüllung fehlgeschlagen ist
►Nacherfüllung nicht zumutbar ist
►Zur Nacherfüllung gesetzte, angemessene 

Frist abgelaufen ist



Garantie

Käufer Verkäufer
§ 437 BGB

Hersteller oder
Garantieunternehmen
§ 443 BGB



Gewährleistungsausschluss

►In AGB nur für gebrauchte Sachen möglich  
§ 309 Nr.8 b BGB

►Unwirksam bei arglistigem Verschweigen 
oder Beschaffenheitsgarantie § 444 BGB

►Genereller Ausschluss gilt nicht für 
vereinbarte Beschaffenheit

►Bei Verbrauchsgüterkauf nicht möglich       
§ 476 BGB



Verbrauchsgüterkauf
Kauf einer beweglichen Sache von 

einem Verbraucher bei einem 
Unternehmer
§ 474 BGB



Besonderheiten:

►Kein Gewährleistungsausschluss möglich     
§ 476 BGB

►Beweislastumkehr für die ersten sechs 
Monate  § 477 BGB

►Besondere Anforderungen an Garantien      
§ 479 BGB

►Kein Nutzungsersatz bei Nacherfüllung                   
§ 475 Abs. 3 BGB


